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Das Fest Maria Heim-

suchung am 2. Juli er-

zählt von zwei Frauen – 

Maria und Elisabet – die 

Unfassbares erlebt haben 

und einander brauchen, 

um Gottes Handeln an 

ihnen begreifen und an-

nehmen zu können. 



 

 

 „Warte auf das Wunder —  
 wie der Gärtner auf das Frühjahr“  
 

Dieser Satz des Dichters Antoine de Saint-
Exupéry steckt voller Weisheit für unser alltäg-
liches Leben. 
Wunder kann man nicht machen. Wunder ge-
schehen vor allem dort nicht, wo Menschen  
hektisch hin– und herlaufen, wo sie etwas er-
zwingen wollen. Wunder geschehen dort, wo  
jemand warten kann. Das Wunder der Blüte kann 
nur derjenige beobachten, der darauf wartet wie 
der Gärtner. Der Gärtner bereitet mit seiner  
Arbeit dem Frühling den Weg, aber er kann ihn 
keinen Augenblick früher herbeiführen. Der 
Frühling kommt, wann er will. Der Gärtner kann 
nur dabeistehen und warten. 
Mit dem Warten tun sich heute viele Menschen 
schwer. Sie meinen, alles müsse in möglichst  
kurzer Zeit vollbracht werden. Doch wo etwas 
wirklich wachsen soll, braucht es das geduldige 
Warten. Beziehungen zwischen Menschen  
brauchen Zeit zum Wachstum.               
                                                                  Anselm Grün 
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